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runs, die das Oberhaupt der katholıi- den Worten VO  — „Nostra aetate“ dar-
schen Kırche VOTLT dem Gang In dıe auf beschränkte SapcCcNh, dafß diıe

Kırche „alle Hafßausbrüche und Ver-ynagoge warnten). Und trotzdem
Historisch setizte der apst mı1ıt diesem Besuch tolgungen, alle Manıiıtestationen des

eın Zeichen, das weılt über das hınaus- Antısemıitismus, die sıch irgende1-
Der Besuch des Papstes ın der geht, W AS bıs heute weiıthin dıe JU- NDET eıt und VO ırgendeinem
römischen Synagoge disch-christliche Wirklichkeit 4Aa U S - dıe Juden gerichtet haben“, beklage.

macht. Im übrıgen wiırd INan VO uch die VWıederholung des 95  oEreignısse „historisch” NECNNECN, aum einem Detaıiıl des Pontitikates WE auch immer”, miıt dem ohl
Wagt INan kaum mehr, bedenkt Ila  —

dıe intlatiıonäre Verwendung dieses VO Johannes Paul miı1t viel Be- auch seıne Vorgänger 1mM Amt meınte,
rechtigung SCH können, dafß sıch ändert nıchts daran; da{fß die „Jüdı-Attrıbutes ın einer sensatlıonsver- schen Freunde und Brüder“ 1m Na-wöhnten Offentlichkeit W1€ der heuti1- eın ureigenstes Anlıegen des trü-
heren Erzbischofs VO Krakau, Karol IC  - der durch iıh repräsentlierten

SCn Wenn jedoch eın Ereigni1s Kırche nıcht eigentlıch Vergebungverdıient, als eın solches bezeichnet Woytyla, handelt WI1Ie be1 diesem Be-
such. Dies wurde auch schon deutlich gebeten hat Man INAas bedauern.werden, dann 1St der Besuch VO  - beım Besuch des Papstes ıIn dem ZUrTr Die Bedeutung dieses Besuches wırdJohannes DPanul IT in der römischen Erzdiözese Krakau gehörenden ehe- dıes hingegen kaum schmälern kön-

ynagoge Petersdom und ynagoge malıgen Konzentrationslager Ausch- Nn  > nLE
GENNT, W AasS die räumliche Entfernung WItZ au Anlafßß seıner ersten Polen-angeht, nıcht viel. Was sıch jedoch ın reise 979000 Jahren jüdisch-christlicher Ver-
yangenheıt gerade iın Rom Verte- Jedoch gehört auch ZAUUTS Realıtät
INUNSs und Greueltaten angesammelt dıeses Pontitikates un hıer wırd
hat, stellt eıinen Graben dar, der INa  — iıne Parallele dem Besuch des Wıe posıtLU®durch den zwıischen Vatikanhügel Papstes ın der evangelisch-lutheri-
und dem VO  —_ Paul IV. 1im 16. Jahr- schen Kırche ın Rom VO Dezember Die römische Befreiungsinstruktion
hundert 1983 zıehen können dafß mancheeingerichteten ehemalıgen Dıiıe Instruktion „Libertatis conscılen-römischen (Getto verlaufenden, brük- der spektakulären Gesten dieses Pap-
kenüberspannten Tıber kaum hın- STES mıt einem entsprechenden Fort- t1a  « der Glaubenskongregatıion, dıe

deren Prätekt 5. Aprıl auf einer
länglıch symbolısıert wiırd. Dies alles schritt INn der Sache nıcht immer SYN- Pressekonterenz der Offentlichkeit
wurde ın der überaus eindrucksvollen chron laufen Allerdings gehört vorstellte (vgl. den Wortlaut In ds
Fejerstunde frühen Abend des Z Wesen VO  — Zeıichen, da{fß s$1e ott Hefit, Z 1St bein Dokument über
15. Aprıl 1986 nıcht eintach AUSSC- AaUS eben dieser Tatsache heraus hre dıe Befreiungstheologie. Der Begrifflöscht, W1€e dies iıne französische Zei- Dynamık entwickeln. Anderseıts hätte „T’heologıe der Befreiung” findet sıch
Lung meılnte. Man Z1ng der Erinne- viel SAr nıcht gegeben, das der (abgesehen VO  —_ der telle, der der
rungs daran nıcht aus dem Weg In apst über das Zeichen hiınaus hätte Tıtel der Instruktion über einıgeden Ansprachen des Präsiıdenten der anstoßen können be1 seiınem Synago-
römischen jüdıschen Gemeınde, des genbesuch. Da{fß In bezug auf die Aspekte der Befreiungstheologıe VO  —

1984 ZENANNL wırd) 1U  — eın eINZISYESMathematık-Protessors (714C0OMO0 Sa- ausstehende Anerkennung des Staates
ban, des Oberrabbiners der Ge- Israel durch den Heılıgen Stuhl 1ıne Mal (Nr 98) In dem umfangreıichen

vornehmen Text, dem mi1t Abstand längsten übri-meınde, Elio Toaff, SOWI1e des Papstes Richtungsänderung SCNS, den die Glaubenskongregatıion(vgl ds Hett, 244) WAar dıe würde, das WAar ernsthaft weder für In den etzten beiden Jahrzehnten VOCI-
schmerzliche Vergangenheıt der BC- die Juden ErWarten, noch für die öftfentlicht hat Dıie einzıge direkte
genseıltigen Beziehungen prasent Araber befürchten. Da{iß den Anspıielung auf die Befreiungstheolo-
Es WAar nıcht das Mal,; da{fß der jüdisch-christlichen Beziehungen, ZU  — o1€ bzw hre spezıfısche Methode

Berücksichtigung des Judentums InPapst sıch mıt Vertretern des Juden- Theologıe und Verkündıgung Neues enthält dıe Nr A0 heißt, i1ne
tums traf auf vielen seiner Auslands- theologische Reflexion, die sıch aus

SCNH würde, das WTr nach der Veröf-reisen gehörten solche Begegnungen fentliıchung der Hınweıise der Vatıka- einer partıkulären Erfahrung EeNtTL-

Zu Programm, auch In Maınz be] wiıckle, könne eınen „sehr posıtıven
seınem Deutschlandbesuch 1980 In nıschen Kommıissıon für die Bezıe- Beıtrag darstellen“

hungen Zzu Judentum 1m G=der Sache INg Johannes Paul ül auch Es handelt sıch be] der Instruktion
nıcht über das hınaus, W as VOT gul

11C  — Jahr (vgl Oktober SS auch nıcht eintach das „POSItIve”6/-471) auch kaum mehr 1WAal-Jahren Ende des Konzıls In
ten

Dokument, als das S1e In der Absage
dem epochemachenden Konzilsbe- „gEWISSE Formen“ der Befreiungs-
schluß „Nostra naetate“ grundgelegt Blıebe noch die Tatsache, da{fß der theologıe VOoO Herbst 984 (vgl
wurde (Was „Nostra getate“ in dieser apst In bezug auf die schuldhafte Oktober 1984, 464—475) ın Aussıcht
Hınsıcht verändert hat, rieten in Rom gestellt worden WTr SchliefßlichVerstrickung der Kırche in Antısemi-
tradıtionalistische Gruppen ın Erinne- t1sSmus und Judenverfolgung sıch miıt auch die NECUE Instruktion nıcht MIt


